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Kurzfassung 

 

Diese Arbeit stellt den Versuch dar, aus vorherrschenden Meinungen und Studien im Bereich 

interorganisationale Netzwerke, die Erfolgsfaktoren zu analysieren.  

Es werden zu Beginn Begriffe des Netzwerkes, des Managements von Netzwerken sowie die 

Netzwerkbildung erörtert. Eine tiefergreifende Analyse der unterschiedlichen Formen von 

Netzwerkbildung führt zum Themenkreis Netzwerkbildung und Netzwerkmanagement. Die 

abschließende Analyse, auf Basis der gewonnen Erkenntnisse und mit Bezugnahme auf aktu-

elle Studien, und der Vergleich der Erfolgsfaktoren im Netzwerkmanagement und der Netz-

werkbildung, runden diese Arbeit ab. 

 

Schlagwörter: Unternehmensnetzwerke, interorganisationale, strategische Netzwerke, Netz-

werkbildung, Netzwerkmanagement, Erfolgsfaktorenanalyse,  

Abstract  

 

The current paper presents a trial to create an analysis about the hegemonic positions and 

studies in the field of the critical success factors in interorganisational networks.  

Starting with the definitions of the terms network, management of networks and network 

creation, a deeper analysis of the different kinds of networks leads to the subjects of network 

creation and network management. In relation to the findings of the main part, including the 

opinion of current studies, an analysis and comparison of the critical success factors in net-

work management and network creation are finalizing the work. 

 

Keywords: company networks, interorganizational, strategic networks, network creation, 

network management, critical success factors analysis 
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Vorwort 

 

Ä5HODWLRQVKLSV�DUH�RQH�RI�WKH�PRVW�YDOXDEOH�UHVRXUFHV�WKDW�D�FRPSDQ\�SRVVHVses³1 

So einleuchtend der Kern dieses Satzes scheint, aber nicht die Firma besitzt die Netzwerke 

sondern die Menschen, die diese Organisation bilden. Das ist eine der wichtigsten Erkenntnis-

se die ich im Zuge dieser Arbeit über die Erfolgsfaktoren in Unternehmensnetzwerken erlangt 

habe. 

Der Zugang zu einer theoretischen Auseinandersetzung mit dem Thema Netzwerke basierte 

auf Inhalte, welche im Zuge der Vorträge von Herrn Dipl. Kfm. Weigel sowie Herrn Prof. 

Nebel, angesprochen wurden. Diese förderten die Öffnung meiner zuvor eingeschränkten 

Sichtweise auf den praktischen Alltag in Unternehmen und dem dort vorherrschenden Bezie-

hungsmanagement und schafften mir einen breiteren Zugang zu diesem Themenkreis. 

Je spannender sich mir dieses Thema im Zuge der schrittweisen Erarbeitung der Inhalte dar-

legte, desto mehr bildete sich die Erkenntnis dass eine Arbeit mit diesem Titel in einem derart 

dynamischen und von unzähligen Einflüssen geprägten Forschungsfeld keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit erheben kann. Dennoch ist es, so hoffe ich, gelungen dem Leser eine erweiter-

te Sichtweise für das Verständnis von Organisationsstruktur und sozialer Beziehungen mitzu-

geben mit dem Ziel, die an der laufenden Forschung angelehnte Erkenntnisse mit jenen der 

Praxis zu verbinden. 

Schlussfolgernd kann man die Behauptung aufstellen, dass Netzwerkbildung und ±

management die wesentlichen Erfolgsfaktoren für Unternehmen, die unter den heutigen Um-

weltbedingungen agieren, darstellen. 

                                                
1 (Hakonsons, 1987) 


